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In eigener sache

1wangsbehandlung von drogenabhängigen. Für viele ein
reizwort. Tatsache ist jedoch, dass weitaus mehr {ixer
(noch) nicht bereit -bind, in eine therapiegemeinschajt
einzutreten. Es hat bich herumgesprochen, dabb der au{-
enthalt in einer therapeutischen gemeinscha{t nicht der
bequemere ersatz fahr die Strafanstalt ist, bondern harte

arbeit an bich belber und das ablegen aller szenen-
gewohnheiten bedeutet. Vas bekommt bereits der fixer zu
bpüren, der bich um die aufnähme in einer gemeinschaft
belbbtändig bewerben musb.

las boll also mit denjenigen geschehen, die zwischen
gasbe, untersuchungs- und Strafgefängnis und
psychiatrischer klinik hin und her pendeln? Als abschluss
unserer reihe über drögeler in strafUntersuchung und
-Vollzug äussern bich drei Fachleute.

Ein "gattermwegler" berichtet über seinen Verantwortungsbereich

in der gemeinschaft, den er mit grosser {rende
wahrnimmt: die tierpflege.

Seit 7. August arbeitet Corinne Vanchaud, bozialar.be ite-
rin, bei der KETTE, um die nachborge nach dem vorliegenden

konzept auszubauen. - Ein bereich, der für alle KETTE-

einrichtungen von gröbster bedeutung ist, wenn die in den

Stationen geleistete arbeit nicht nach dem austritt aufs
spiel gesetzt werden soll. Wir hoffen, in der nächsten
nummer über den start dieses projektes berichten zu können.

Marlyse Walser
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